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Das schilfreiche Schneidenröhricht entwickelte sich am Ost- und Nordufer des Haussees, welcher im Serrahnseemoor nördlich Serrahn liegt, 
im Bereich der Verlandungszone. Das Röhricht ist in der Regel als schmaler Saum auf der Schwingkante entwickelt. Neben der Schneide 
kommt hier vor allem Gewöhnliches Schilf, Sumpffarn, Schmalblättriger Rohrkolben sowie Fieberklee vor. Flutend im Wasesr war zudem der 
Mittlere Wasserschlauch anzutreffen. Landseitig wird das Schneidenröhricht vom einem Sauer-Zischenmoor umgeben (Serrahnseemoor). 
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Cladium mariscus

Phragmites australis Thelypteris palustris

Salix cinerea Typha angustifolia Utricularia intermedia Menyanthes trifoliata


